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Chemie im Kontext






	Saure Früchtchen - Vertiefungsphase



V Redoxtitration von Zitronensaft
Versuchsanleitung

	Geräte
	Nutschflasche, Büchnertrichter, Wasserstrahlpumpe, passender Schlauch und Filterpapier

Erlenmeyerkolben (250 mL, Weithalsform)
Messkolben (100 mL)
Pipette (10 mL)
Bürette (50 mL)

	Chemikalien
	Kaliumiodat (c = 5·10-3 mol/L in Wasser) 
(R und S-Sätze beziehen sich auf den Feststoff!)
	Xn
 O
	R: 8-22-36/37/38
	S: 17-26

	
	Kaliumiodid (c = 2 mol/L in Wasser),
	
	R: -
	S: -

	
	lösliche Stärke (w = 1 % in Wasser aufkochen)
	
	R: -
	S: - 

	
	Schwefelsäure (c = 2 mol/L) (C)
	C
	R: 36
	S: 26-30-36/37/39-45

	Durchführung
	Der Saft einer Zitrone wird mit Hilfe der Nutschflasche filtriert. 

Es wird eine Probe von 50 mL entnommen. 

Die Lösung wird mit 3 mL Schwefelsäure, 2 mL Kaliumiodid-Lösung und 2 mL Stärkelösung versetzt. 

Mit Iodat-Lösung wird bis zur bleibenden Blaufärbung titriert.



	Entsorgung
	Wenn sauber gearbeitet wurde kann die Lösung in den Ausguss gegeben werden.


Aufgaben

1. Fertigen Sie ein Versuchsprotokoll an. Erstellen Sie alle Reaktionsschemata!

2. Berechnen Sie Stoffmengenkonzentration c und die Massenkonzentration  an Ascorbinsäure (Vitamin C) im Zitronensaft.

Erwartungshorizont / Informationen für die Lehrkraft

Der Versuch verläuft mit den angegebenen Konzentrationen problemlos, man erhält Werte, die nahe am Literaturwert für Citronensäure liegen. Schwierigkeiten macht eher die Auswertung, insbesondere bei Schritt 2 ist mit einem Fehler zu rechnen: es wird oft mit 3 multipliziert statt durch 3 geteilt!

Berechnung der Ascorbinsäurekonzentration in Zitronensaft

gegeben:

V(Probe) = 50 mL = 5·10-2 L

c(IO3-) = 5 · 10-3 
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V(IO3-) = 8,8 mL

1. Berechnung der Stoffmenge Iodat n(IO3-):

n= c·V(Ls)

n(IO3-) = 8,8·10-3 L · 5·10-3 
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= 4,4·10-5 mol

2. Berechnung der Stoffmenge n(H2Asc) Ascorbinsäure in der Probe

3 H2Asc + IO3- ( 3 Asc + I- + 3 H2O

=> je Molekül Iodat werden 3 Moleküle Ascorbinssäure (H2Asc) oxidiert. 

Also: n(IO3-) = 3n (H2Asc)

=> n(H2Asc) = 
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1

n (IO3-) = 1,47·10-5 mol

3. Berechnung der Stoffmengenkonzentration der Ascorbinsäure in Zitronensaft c(H2Asc)
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4. Berechnung der Massenkonzentration der Ascorbinsäure in Zitronensaft(H2Asc)

M(H2Asc) = 176 g/mol     (C6H8O6)
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